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Berl in, vom i z Geptembr. 
Bey dem Blankeilseeschen Iufanterieregt-

wente haben die StaabscapitainH, Herren von 
Heylfen und v. Dlebitsch, vacante Compagnien 
erhalten; diePremierlieutenants, Herren von 
Stempel und von Loos, sind zu Staabscapt-
tains, dieSeconbelieutenants/Herren v.Hahn-
stein, v. Elsner, v. Grmnbow und Tholtlas/ zu 
Premierlieutenantchund der gefreyte Corpora!, 
Hr . v. Kdsitzks vsky, zuln Fähnrich avancirt. 

Am Sonnabende des Vormittags, langten 
Se. Majestät, derKönig, in Begleitung S r . 
Königl. Hoheit, des Prinzen voll Preußen, S r . 
Durch!, des Prinzen Eugenius von Würtem-
berg-Stuttgardt,welche aus dem EmbserBade 
zurück gekommen sind, T r . Excel!. desGeneral-

UeutenantsvottderCavalterie, Frephermvolt 
SeidliH,und demGeneralmajor von derEavals 
lerie,Frenherrnvon Lentulus, zu Charlotten¬ 
burg an. Des Mittags ertheilten Höchstdie-
selben Ihren Excellenzen dem Kapserl. Königl. 
Gsftndten, Freyherrn von Riebt, dem Kayserl. 
Ksnigl. geheimen Rath und Kammerher A, 
Herrn Grafen von Sinjenborf, dem Kayserl. 
Kömgl.Rath, Frephernl von Wallhorn, und 
dem Herzog!. Mecklenburg ^Schwerinschen 
Gesandten und geheimden Rath, Freyherrtt 
von Lützow, Audienz: der Herzog!. Churlän-
bische Delegirte, Freyherr von Oelj'en, erhielt 
zugleich bey Sr.Majestat die Abschiedsaudienz. 

Am Sonntage des Vonnittags trafen Se. 
Majestät in hiesiger Residenz ein, und nahmen 



die Nichtpamde des.Mminschen Infanterie¬ 
regiments auf dem Wilhelmsmarkte in Augen-
ftl)oin, bestlhen sodenn die hiesige große König!. 
Porcellainfabrique, und speiseten des Mittags 
bey Sr.Königl.Hoheit dentPrinzenFerdinand. 
Nach allfgehsdener Tafel begaben sich Höchst-
dlesilben nach Charlottenb'arg zurück. Des 
Abends war große Com und Concert beyIhro 
Majesi^derKSnigin. A t eben den; Tage des 
Abends gaben Se. KölugK Hoheit, der Prinz 
Ferdinand, einsn großelt Bal l , wobey das hier 
befindliche König!. Haus, die in-undausländi-
schen Ministers, mld viele Etandespersouen 
beyderley Geschlecl)ts zugegen waren. Der 
König!. PMnische Generalmajor von der 
Kronarmee, Hreyherr von Golz, reisete an eben 
dem Tagsnach Pohlen zurücke 

Gestern des Nachmittags sind Ee. Majestät 
von gedack)ten CtMlottenburg nach Potsbcml 
zurück gekchret. 

Zuverlaßige Briefe aus Hamburg vom 9tta 
dieses, berichten folgendes: Am Mittwochen 
betraten dieseswurden wir durch das plötzliche 
Absterben S r . Hoheit, des Herrn Herzogs, 
Administrators und Statthalters von Schles-
Mg-Hollstein, Georg Ludwigs, Rußlschkaystrl. 
Gmerftlftldmarschalls,devRußisthkayserlichen 
l)rden, und des König!. Preußischen schwarzen 
Adlerordens Ritter tc.:c<. in das außersteBe-
prnbttis gefetzt. Höchstdieselben haben von den 
Beschwerlichkeiten des Todes nichts empftm-
ben^ denn" Sie wurden sihlaffend in der Nacht 
von eitlem Schlngftusse gerührt, welcher des 
«ndernMorgens gegen 9 Uhr Dero ruhnnvur-
digen und heldemnuthigem Lebew ein Ende 
machte: Di? Bedienten dieses liebreichen 
Prinzm, Me Hollsteinijcl)e Unterthanen^ ganz 
Hamburg und alle Redlichen beweinen in I h m 
einen recht vaterlichenHerm, einen seit 2 o I a h -
ren mit vielen Lbrbem geschmückten Helden, 
«inen leutseligen Fürsten, und einen Durch¬ 
lauchtigsten Menschenfreund. Seilier höchst-
stligm Gemahlin, welche Hieselbst vor ^Wochen 
detr7temAlGust,ftnft entschlich u:rd von I h m 
mit der aufrtchligsten Zärtlichkeit beklagt wur¬ 
de,- ist Er bald in die Ewigkeit gef^lM. M i t 

GemK 
August und Peter, gezeugt, wovon aber der Ael^ 
teste bereits im ersten Jahre die Welt wieder 
verließ. Die beyden jüngsieir geben die gewist 
feste -ßwfnlmg^ daß sie Semem erhabenen Bey¬ 
spiele lmchahme^und dasjeniye, wasEr gewe^ 
sen ist, die Lust der Menschet?, und die Ehre deF 
Dn»cl)laucl)tigj^en Hollsteiniftl)al Hauses, sey» 
werden. 

Aroljen> vmn 30 Äug^ 
Gestem Morgen, mn z Uhr, gefieles denp 

Mnmchtigen Gott, den Dunhl . Fürsten ulZd 
Hrrrn^ Herrn Carl, Fürsten zu Waldeck:c. :c. 
beyderseits Rölnischkayserl. WaieMen^ Gene^ 
ralfeldutarsihall und Oberster über em Regi¬ 
ment zu Fuß !c. unsern theuresien Landesherrn 
nach einer fast ^monatlichen schwereuKrank-
heit^ m dem 59stm Jahre Ihres Alters und 
35sten Ihrer RegjerunF, aus diesem Leben zu 
sich in die Ewigkeit abzurufen dadurch aber so¬ 
wo! das gesamte Duechl. Haus, als das ganze 
Land in die größte Traurigkeit zu versetzen^ 
Die Handlungen dieses »mvergleichlichenHerrw 
sind von sinem großen Thell dcr Welt, und dem 
ganzen Reich allzuwol bekant, als daß lnan 
zum verdienten. Nachruhm davon viel Worte 
und-Anführungen zumachen nöthig Hatte. 

Eopenhagen, vom zo Tug^ 
Die von uns zumehrernmalen erwähnte auf 

König!. Befehl nach Arabien gesandte gelehrte 
Gesellschaft ist, nach deren neuesten Berichten, 
vom Hosten und eisten Ianuar i i , am 29sten 
Ott, vorigenIahres zuGidda eingetroffen, und 
hat,nach einem ̂ wöchentlichen Aufenthalt ba^ 
selbst, am i4ten Der. ihre Reise auf dem rothen 
Meere weiter fortgesetzet. Sie ist am 2osten 
ejusd. da ihr Schiff, wegen widrigen Winde, zu 
Lohem, demMrdlichsten Haven in Uemen,oder 
dem glücklichen Arabien, noch 7 bis s Tageren-
seN/ oder über 50 Meilen vol^Mocca, einlaufen 
müssen, an das Landgetreten, überall sehr wohl 
enlpßlngen,unb mtt großer Höflichkeit, welche> 
wie auch die Zuneigung der dortigenEmwohner 
gegen Fremde, besonders Europäer, sie nicht 
genüge rühmen weiß, mffgenommen worden 



lmdchat vonöa hen»übrkgmMKnachMoyeazu 
Lande zu chun beschlossen̂  

Des Königs Mazestä^ welche am Mittewo¬ 
chen zur Stadt iamen, smd am Donnerstage 
FriedWbburg.MÜckgekommm. 

Am 2H<ten dieses tsteineKöjugl.Verordnung 
wegen des Bsrglohns/ in Ansehung der in der 
Ge^nd von dem Hamburger Haven bis Nstz-
umylm geborgenen Sachen, :md deren Ablie-
ferunAMt die höchste Obrigkeit des Gestädes, m 
deutftl)er Sprache herausgekommen, Ee.Kön. 
Majestät gebel>darin allergltadigftzu erkennen: 
„Daß^ da es zu Mona an einem wirklichenHa-
»en überall fehlet, und dagegen die Rehdevon 
dem Hamburger Haven bis an Reumuhlen^als 
einesolche Gegend anzuschewist, welche, m Er-
lnangeluug einssHavenö, den dortigen Schis-
fendieerforderiiche Sicherheit geben muß> die 
in itztgedachter Gegend von dem Hatnburger 
Haven bis NeumcWu geborgene Sa<l)el^ 
wenn bey Löschung, Ladung, Transports- oder 
Aufbringung derselben auf die Paüraume, sel¬ 
bige amBord oder sonst insWasser fallen,wenn 
gleich zur Zeit der Bergung derenEigenchümer 
dabey nicht gegenwartig gewesen, als Strand^ 
gürerkeinesweges angeschen werden^ jondern 
die Berger dergleichen in solcher Gegend gefun¬ 
denen Sachen, mit einem billigen von der 
Obrigkeit, nach Proportion des Werths der ge-
boraenen Sachen und der dabey angttvalUmn 
Muhe, zu bssiimmendm Berglot>n zufrieden 
seyn sollen. Wobey zugleich dmKönigl. längs 

^ der Elbe wohnenden- Unterthanen^ den schon 
' vorhin deshalö ergangenen Verfügungen ge¬ 

mäß, hierdurel) nochmals beyschwerer Straft 
und bey Verlust des Berglohns anbefohlen 
wird, dergleichen in der Gegendvon dem Ham-

! burger Haven bis Neumühlen geborgene Sa-
i chen, ungeachtet der etwa eingerissenen gegen-
> theiligen Gelvohnheit, an die nächste Obrigkeit 
- des Gestades,wo sie selbige gefunden^nichhaber 
^ nach dem Orte ihres Aufenthalts odepnach an-
' dernOertern, zntransportiren.,^ 
^ k " ^ vv l " i g Aug. 
, Seit einigenWochen spncht man hiervon ei-
^ nem allgememm Cyncilw. Man fagt^ dep 

Papst cheine dazu gttlesg^uMeinegewisseEu^ 
rovaiftl)e Macht, welche in einigm Mißver¬ 
ständnissen nnt de ẑ heiiigen Stuhle kbt^habe 
sich erboten,- alle Unkostm zu übemehMen. Al¬ 
lein, eine sokhe Zeikmg ist zu^wichti^um sie attf 
ein Gerüchte,wäre es auch noch so ausgebreitet/ 
zu glauben. DieIeit muß dasNahere bringen^ 

London^ vom zc> Aug. 
Am 27. ward-der Hr . Pit t zu einer ConferenF 

mit dem Könige, nach dem Pallaste der Köni«? 
gin, berufen, und unterredete sich mit S r . M a ^ 
M a t ober 3. StMTbm. Nach Endigung der 
Conferenz ward Räch gehaltelt^ uttd schickte 
Couriers andsn Großkanzler^verschiedene an¬ 
dere abwesende Minister, und auch an eimge 
Glieder des alten Ministern ab. Aus diesem 
allen schließt man^daß dlcMmisterialsachen auf 
dem Fuß eines Acconlmodements stehen. 

Gestern hatte der Hr. Pitt wieder allein mit 
dem Könige eins lmlgeConferenz. Man vers 
sichnt, daß Ss . Majestät ihm gewlsse Beding 
gungen^unter welchen dieser bey der Nation ft 
beliebte Mann wieder in das Mimsieriunstre-
ten M l l , zugestanden habm. DieHerzoge vo» 
Neucafile, von Devonshire^ und andere Glie¬ 
der des alten Ministerii, sind anhero embothen, 
und sollen den: Hr l t . Pitt in Verwaltung der 
Regieruttgsgefthäfwadjmlgiret werden. M a n 
sagt, daß das Ministerlum heute Abend oder 
Morgen reguliret werde« soll, und daß der Hr . 
Pitt und derHr.CharlesTownshenbzuEmatHl 
secr^taies, der Graf Temple zum Großschatz-
mePer,der Grafvon Hardwich zum Präsiden¬ 
ten des Rathes, und dev Hr. Legge jumCanzler 
des Exchequers werde ernannt werden. M a » 
zweifett nicht^daß dieseEinvichtung denBeyfall 
der ganzen Nation haben lverde. 

^e.Majestat habendmHrn^WoodzumM-
ttr ernannt. Derselbe hat gegenwärtig aile^ 
Sachen beym Sttddepartnnel« unter Hän¬ 
den^ so lange bis ein neuer Staatssscretair a» 
die Strlledes verstorbenen Graftn von Egre^ 
mont ernantseyn wi rd ; der Graß van Haüifap 
aber unterzeichnet alle Dspeschech welcl)e von 
besagtem Bepartelnent abgehen. 

Der hordStormMist jetzt «jt dmAnstal̂  



ten zustiner Reisenach Wien beschäftiget, wo¬ 
selbst er als Königl.Ambassadeur residiren soll. 
Er wird seinen Weg über Dresden nehmen, um 
O r . Majestät dem Könige vonPohlen, an De¬ 
ren Hofe er ehemals als Envoye E M gestan¬ 
den, seine Aufwartungen machen. 

Neapolis, vom y Aug. 
Aus Sicilien Hott man, daß sich basWüthM 

desEtna endlich gelegt hat. Der ausgeworfe¬ 
ne feine fettige Sand liegt in einem Umfange 
Hon so Meilen in der Höhe bis 2 Zoll auf der 
Erde und den Dächern der Hauser, daß also alle 
dißjahrige Feld- und Gartenfrächte verderbt 
sind. Aufs künftige Jahr kann man eine de¬ 
sto bessere Erndte hoffen, weil man aus der Er¬ 
fahrung weiß, daß dieser fette Sand, wenn er 
untergepfiügt oder gegraben wird, dasErdreich 
sehr fru^jtbar macht. 

Genua, vom i z August. 
Von Corsitahat uwn, daßber General Ma -

tra zu Bastia krank darniederiiege. I n besage 
ler Stadt aeken alle Nackte starke Patrouillen, 

um allen Twnutt zu verhindert, ^ind von ö S 
letzten Affaire mit den Mißvergnügten; ist bey 
harter Strafe zu reden verbothen, llnsere Re¬ 
gierung hat verschiedene Com-ters an die Höfe 
zuWien und Versailles abgesandt, und seit dem 
geht die Rede/ daßeine llnterhandlung wegen 
der Abtretung von Corsika an delt erstellt auf 
dem Tapete sty. Man sagt, daß 26 Barbari¬ 
sche Kapers, mit^.6oO Mann besetzt, worunter 
700 Renegaten sind, zum Auelaufen fertig 
jiegen. 

Constantinopel, Dom 1 Aug. 
- Der Großsultan hat einm von seittmHosteu-
ten an den Chan der.Tartarn abgejandt, um 
demselben die Kayserl. Beziatigling in seiner 
Würde, nebst einem kostbaren Säbel und Pelz, 
als einem Gnadettzeichen zu überbringen. Der 
ernannte Minister der Pforte bey dem König!. 
Preußischen Hofe, Achmet Essendi, hat am 
Hosten vorigen Monats die Reife nach Berlin 
angetreten. 

Herrn I o h nn Moneta, in Qanzig zum Heil. Geist gewesenen Deutsch unb polnischenPre<-
digers,<LnoKirlcli«n pttlonicum^ oder polnisches Handbuch, wo "innen zufinden: l ) eine 
Grammatik, 2) ewige dienl. Gespräche, 3) Sprüchwöcttr, 4 ) 
Deutschpowisches Lexicon, 5) polnischdeutsches Lextcon mit ouserlesenenRebensanen ver¬ 
mehret, 6) Titulformulczr,^) und Neujahrs¬ 
wunsch ; nebst einem Anhange von 8 Kaufmannsgesprächen, Lifte von mancherley Brand-
»ein-Hifiorien undkurzem Register. Anjetzo der samtlichen Jugend zum Besten von neu¬ 
em dem Drucke überlassen, zte Aufiage Breßlau 276z. i Rchl lv sgl. 

Entwurfeines polnischen Würtertuchs, wormnen die im gemeinen Leben gebräuchlichsten, 
auchviele aus den stnbern T H ^ in der" 
PolnisiHen Sprache nachluschlagen, in 2 3hellm vorstellig gemacht worden, oon M.CHri-
WelnGottlobEberlewZvo Breslau «763. 1 Rthlr 

George Schlags gründliche und volständig? polnische Spr^chlchre, die nicht <ms m dern aus¬ 
geschrieben, noch ganj nach benGwmm^ken anbererSprach?relngertchtet,sondern durch 
vlelesNachstnnen allem aufdie eigentlicheBescheffenheit der polnischen^ prache gegründet 
und altdeutsch in diest M m zusammenHedracht, zte verbeOrte Aust.ge, 8vo Breslau 
^754- 53 l» l . ^„^„„.. „,,. ^^ .̂ ^ 

Bey der Stadt Wartenberg werben annoch verschiebeye Pros W M n als ein Hanbs 
fthvhmacher, Klempner, Kammiuher, Messersihmidt, Drechsler, ?in:gi sser, Zmgmacher, 
Strumpsmacker und Stellmacher erfordert, und hiben bi«»jmiam, ?v?sch<von obqe^ 
bachten Proseßionisten sich daselbst zu etabliren gesonnen gute Nahrung und alle Aßistence zu ver¬ 
brechen, maßen niÄ)t ttur denen M s ftemdentanden konlmenden, die im Edict von: z 1. Mart i i 
T749. verspwthene Beneficia sondew auchbefundenen Uluständen nach ttoch tnehrere zugewandt 
sterben sotten. Breßlau. den 9 August 176). 

(5.5.) König!. Preuß. Breßl. Krieges- und Domatnenkammer. 
Nacl)^ 



Nachtrag ad No. ioa 
Sonnabends den I7.©cptemu, Anno 1763, 

Es find bey d?r S t a b t N lss? anroch nachbenanteProfeßionisten als 2 Stellmacher, 
2 Sot.lcr, 2 Riemer, l Ztrktlscha i t, Buch enschafter/Steinschneioer,Sporer,Messerschmidt 
Rothgiesscr,Taschner,Knopfm a>er, 2Rcschmacher, 2Etaminm^cher, l Eiebmacher, Zu¬ 
ckerbäcker uni Bürstenbinder elft r l erüch uio werden daher diejenigen von obgemeldeenPro-
seßioMen so sich bey dem Magistrat ge¬ 
dachten Ortes z'l llnlden, welcher ihnen nicht nur alle mögliche Aßistence zu ihrem Etablisse-
mmt leisten wirb, so idern es sollen auch besonders denen aus fremden Landen anziehenden die 
im Edictvom 31. Mac; 1749 vrsprochene Beneficia nebst der Werbungsfreyheit für sich 
ihrs Kinder, und mlikomnnnde H us^enossen, auch nach befundenen Umstanden noch meh¬ 
rere Wolthaten zugewandt werd n. Breslau, den 9. S ^ t . 176;. 
^ ^ O . 8 . ) Königl. Preuß. Breßl. Krieges- und Domainen-Cam^ier. 

Bey der St^dl Oels werdenannoch verschiedene ProfeßioM^^ 1 Mauermeiste^ 
Zimmermeister, Glaser, Sttinbrücker, Uhrmacher und Plumpenmacher oter Röhrmeister er¬ 
fordert, und haten diejenigen voi obgedachten Plofeßicnlsien welche sich dasell st etabliren 
gesonnen, guten Verdienstes, und hinlänglichen Auskommens zu versprechen. Eswlrd 
ihnen nicht nur überhaupt vom Magistrat zu ihren Etablissement alle mögliche Aßistence ge-
l lst't werden, sondern es sollenauch noch besonders denen aus fremden Landen die im Edict 
vom z i . Mart. 174) versprochene Berefick, 
re zugewendet werden, wie denn besonders die Maurerund 3 i " w e r m e ^ sich aus 
fremden Provinziell Bürgerlich daselbst niederlassen außer denen allgemeinen Beneficien an-
noch auf z I hr jährliH 12 Rthl. in Quartal ratis aus demManufcctur Fond, auslandi¬ 
sche Gesellen aber die einige Jahre en luire im Lande gearbeitet Behufs ihres Etablissements 
cw jährliches Douceura4Rth!r. in Quartal ratis zI^hrlanggleichfals aus dem Manu-
faclur Fond zu gewärtigen haben. Breßlau den 2z. Aug. 176z. 

( l . . 8.) Königl. Preuß. Bl-eßl. Krie«es' und Domainenkammer. 
Bey der Stadt Putschen werdm anroch noch 

bene Tuchmacher, i Strumpfstricker, Knobmacher, Glaser, Glaser, Drechsler, Posamens 
tirer, Peruquier, Korb- und Flechtenmacher, Gureler,Handschumack)er,Klempner,leisten-
schneiderMe'jp'rschmidt^shrmelster^tnnqlss'r, Weißgerber erfordert, und haben diejenigen 
von gedachten Profeßonsten, welche sich daselbst zu etabliren gesonnen, guten Verdienst und 
Au ttonmen sich zu versprechen, maßen ihnen nicht nur überhinptvom Magistrat alle mög¬ 
liche Aßistence geleistet sondern auch besonders renen aus svemben Landen anziehenden die 
EoictvomZl Wart. ,749 versprochene Bemficia, bsfundenel» Umständen nach auch noch 
mehrere zugew mdt werden sollen. Breßlau den 19 Aug. 176z. 

(s. 8) K5"'al. Preuß. B^ßlauiMe Krisftes- und Domainenkammer. 
<). 0 y 0'^ Otiot Con^i.: e anncch nclchcencnnre Handwerker als 2 Rabe- und 

S t llmach 7, - B i t i r . l Scklosser, S'<ft"sieder, Ichmidt, Seiler, Drechsler erfordert 
werden, welch? aller» ils guten Abdienst und ihr hinlHngliches A M o w m n steh dasellstzn 
v^r p.echen haben; al5 wird solches hierdurch öffentlich blkant gemacht, und haben 
dlpj.'ntssen, w?lch? von otgedachten Psoftßionisten fich daselbst zu etabliren gesonnen, guten 
Vermen<î s nn^ hi^lanHlichks Au^fomn^n ,lch z' versprechen. Es wird ihnen nicht nur über-
haapl vom Magistrat zu lhrem Etablissement alle mögliche AWenle geleistet werden, son-



der« eS sollen auch noch beson e:s denen aus fremden k mden komiuel-ten die im Cd ct von» 
)i.Matt.i743.versprocheneBenefilia,befundeneuUmständen nach auchnochmchlere tuae-
»»ndtwerden. Breslau den ü Aa«, l 7 6 ; . 

O 5 . ) Künigl. Pr-uß. Breßl Krilegs« u ^ D o ^ l n e n f " n : ^ e ? . 
Aufden 12 Oct. dieses Jahres und die folgende Tage früh um 9'uhr und des Nachulin^is 

um2Uhr,solleninden,ausderIunkerngasseallhier,< t>!^a 595. gelegenen Hause zum arünen 
Kirbis genawlt, verschiede,« Effecten, an Pretiosis, Gold, Cilberwerk, Kleider, Weiszcllg,lel»lell 
Gerathe, Federbetten, Zum, Kupfer, Meßing,PorceUain, Glas, E'stn und Holzwer^ davon die 
Verzeichnisse am Rathhanse aushangen, öffentlich verauctiomret, und an den Meistbietenden 
«eaen baare Bezahlung in itzigenCourrantgeloe abgefolgct werden. Breßlau den 15Sept. 176g. 

Es sind von dem Proviantftthrwesenstrain einige neue Mondirungs- und Feldeqüipäge-
stücken vorhanden, welche verkauft werden sollen: selbige bestehen i n : 11 tuchenen Knechtsrö¬ 
cken, i y paar tucheneHosen, ^S t . tuchenen Capuslmitzen, 25 paar wollenen Strümpfen, 
47z paar Stiefeln, ? i S t . Frießdecken, nebst verschiedenen alten Zelten, Wagenplauen und 
Futtersticken; diejenigen welche von diesen Sachen etwas erstehen wollen, haben sich den 28ten 
dieses Morgens um 8 Uhr aufoem hiesigen Büraerwerder bey den Magazinremisen einzufinden, 
ihr Gebot 2a protocull um zu geben, und zu gewartigen, daß solche dem Meistbietenden zugeschla¬ 
gen werden sollen. Wer diese Sachen im voraus in Augenschein nehmen wil l , hat sich bsy dem 
hiesigen Proviantamt zu melden. ^ ^ 

"Den 12. dieses in der Nacht, find aufbem Gräfi. Schloß zu Poselwitz durch eine täube, 
ttsche Bande folgende Stücke an Cilberwelk und andern Sachen gestohlen worden, als eine 
grosse N^chtz'ugschachtel ohne Oeckel, eine Mittel detto mit Oeckel, ein a/uns mtenes Küjftn 
mit einem silbern Reifen, ein Oeckel vom Mundbecher, ein Schwuckksten, zwey Chokolade-
Dtcherreifel, eine Suppenschale mit dem Deckel und einerSchüssel, ein g ,nz filbern kc tlorain 
Büchfel,ein glattes Handbecken mit Gießt nne, eine delto mit getri bener Arbeit, eine Rescho 
und Lampe samt dem Bleche, ein Handlmchttr, zwey mittle gewundene Leuchter, vier ganz 
«eneLeuchter, 1 grosser Leuchter mit? Ti3en,, Theetanne, 4 Löffel, 4 Car^rinendeckel, l De-
ctelvon einer Pftffrbüchft, i ScnfoüchsemitdemLsff?!; der Service wo die Pfeffer und 
Senfbüchsen hinein gehöret, 1 silberner Degen, gegoss ne ungarische Knöpfe aufeinen Pelz, 
l Putzschere und Blech dazu, l grosse Majoratskanne du«uf4ogrcff.> und 20 kleine Münzen 
sind, auf dem Deckel «ine ganz grosse, und auf dem Boden eine kleine Münze, oben auf der 
Kannedas Sternbergische Wappen ist; 1 Becher worauf 15 wilde Mannermünzen, und 
inwendig vergoldet ist: 2Credenzleller; l Taseltuch mit 13 Servietten weraufbas Baron 
Kalkreuterische und Schmerovskische Wappen ist; i Zobelfutter aus einem Frauenpell; ei-
nen roth und Celedongestreiften taffelnen Schlumper. Wem davon was zu Hanben kom¬ 
men ftllte, oder was von in Erfahrung bringen köale, wird ersuchet gegen einen raisonablen 
Recompens solches allhier aufder Mäntlergc-sse beym Hrn.Grafen von Sternberg oder beym 
Hrn.von ClHusnltz im Minarittenhause aufder Schwelbnlhlschen Gass? zu melden. 

Aufber Alorechtsgaffe in dem sogenanten FranzöfischenCo^ehaus tey d?,n Kaufmann 
Carl Gottlieb Sommer find von den besten und ältesten Rheinwein i3 vrrpichten Boutessien 
zu bekommen. Auch ist bey eben demselben verschiedene Sorten der f<inste?l Chocolade zu 
«erlassn. » ^ ^ » ^ 
Di'si Zettungen werden 
zu Bnßlau in lVilhelm Goltlieb Rorn und Gamperts Buchhandlung a» «ina» 

im zkc?n»schen Haust, ausgegeben, und sind auch auf allen Königlichen 
Postämtern zu haben. 


